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?1 ot Unterelsesheim o7152/45418

piaAen:lfrirttemnerg: Badlp Se$l,oga: Heilbronn hat von rler I,fK neben d.en bis*
frerigen ]üAüffi"rffiIä-@rtronu 1a3t2o MHz u, Waldenl:urg- 1oor1o l'IHg) ej.nen
rüfiE*"der*auf, 1o1 ,2o MHs fi.ir Bad Mergentheim zugesprCIchen bekommen,. Mit einer
T,ej-stung von or45 kw let 1o1 ,2o VtHn seit Anfang Ivtai 9o in Betrieb'

Norbert iviarschang

Radio Regional hat sämtllche.A"utohäuser im Sendegebiet beauftragt, bei den in
trep-§ffilenenFahrre]rge.B,.d?s$adioe1nzuscha1tmr.!üfestzuste11e},
;;ichtr senäei dort gesprichert-ist. Nach eigenen Ängaben liegt R'Regional-34
äÄ, Spitre, gefolgt*voä sln 5/§In 1/R.?-f0tu u.SWF S. Vorn Stadt-Radrg"an$_eblich
üär"ä'spo". Iäraufhln haben cr'ocir tatsächlich sämtllche guT6fiiää-illffiäle 'ltierbung

bej"m Stadt-RadLo eingeetellt !

Eas Stadt*Radio Heilbronn hat einen Infratest d.urchführend lassen (§tand 1/9a)
*ä"uffilrnffi't'kreis Heilbronn 1415 % stadt-Radi_o.täglieh ej-nschalter. R.Regiordl
li;Ai *tfe"Ai"es weiter an der Spi,tze m+t-7!,5./, (allerding§ hatte man bei
6är-Ietzten Umfrage !.nfang 89 52- /" erreicht). Als weitere ?rivatsencier folgen
n.ä"ä*"poÄ* 6rA E unA Raäio ?'.0.N. Bad. I'Lergenthetm mit 114 y't"

Naja. d"iese eigens durchgeführten Umfragen sagen ia nicht allzuviel aus. Des-
üäiü'i;t man näi den Sendern auf d"ie Bad"*Württemberg-weite Urnfrage im Flerbst
gespannt 

"

K#I\ip*Kr

Mister
(uKUrD 89,11

WiUi Kloss ist Vollzeit*
Redakteur beim Stadt Radio und
war gleichzeitig als freier Mitar-
beiter des Neckar-Express Re-
dakteur und Produzent ftir das
,,Neckar-E:rpress Radio Maga-
zin". Redaktione[er Inhalt des
Magzins, war das Neugierigma-
chen auf Beiträge im Neckar-
E4press. Zum Standard dieser
Sendung gehöften lt.a. Inter-
views mit unserem Sportredak-
ter.r Eberhard Putze, das Reise-
magazin mit Eugenia Giebel und
Fachinterviews zrt Sonderthe-
men im Neckar-Express.

Unser Zie\ war es, damit die
neue Konzeption des Neckar-
Express dureh ein Fremdmedi-
um zu untersttitzen. Im Gegenzug
leistete der Neekar-Eryress
Starthilfe für die Neueinftihrung
des Städt Radios in Heilbronn.
Beide Ziele sind erreicht" Der
Sender hat sich am lokalen IVIarkt

i gut etabliert, gleichzeitig ist die
I Akzepbnz fi,u den Neckar-
I E>rpress bei Lesern und Vferbe-

I feibenden merklich sewachsen"
i 'Beide Medien gehen nun wi€-

Vor fast genau einem Jahr begann eine partielle Zusammenarbeit
zrvisehen dem Stadt Radio Heilbronn und dem Neckar-Exprss. Das
Prod u kt dara us h ieß,, Necka r-Fipress-Ra d io- Magazi n". Sein,,M achef'
war Willi Kloss - €r,,wäl' €s, da sich ab dieser Woche die Ul&ge belder
Medien wieder trennen. Danke lieber Willi - lhre Arbeit gefiel uns nicht
zu 89,1 Vo, sondem zu l(Xl o/0.

Funktion im Stadtradio als Mode-
rator und Redakteur fur Aktuel-
les und Wirtschaft konzentrieren.
Wir danken ihm fur die geleistete
Arbeit und den Spal3, den wir,da-
bei hatten.

Unabhängig davon ergab sich
in Sacher: Stadtradio eine weitene
aktuelle itnderung, Lt. der Stutt-
garter Zeitung vom 31.3. gehen
Gesellschaftsanteile und Ge-
schäftsf'tihmng in neue Hände
über. Die Produktionsgesellschaft
der Radio Schwabenland Rund-
funkgesellsehaften und der
Freien lvVelle Karlsmhe über-
nahm die Mehrheit der Sätcite-
Radio Froduktions GmbH von
der Ernst Klett oHG Stuttgart.
Die Geschäftsführung geht von
Hans-.trtirgen Plappert auf Sieg-
fried Gläss über. Gläss ist Ge-
schäftsftrhrer der f.f.f funk-
fernseh-fomm GmbH, der Radio
Schwabenland Heilbronn
PRG-GmbH, der RSt Radio
Schwabenland Reutlingen Tti-
bingen GmbH und Freie \t/elle
Karlsruhe Private Rundfunk-
Gesellschafr *o*r*ar 

Kloibei

Sieckar*Hxpre ss + " 4* gs

'Si}lä Käüs s i st s*it
Send sheginn iuiad erat cr beil
Sta ***fr*d. i"o Ii e ilh ffüäil. *§r kam Yorfr Bi"Lsgt{.p**äq,,
Ret.Ätiir]ü ffi *-o

§e x" lin e rfls ng d e r Ge*:
s*häf t sfülirämg vcn ä)l_&iip*
*rt äuf He.rcyt GIäs s i st*'h ere i t s in: Prügräiä§t z,r).
hüTsrl. Iie IJ"ts '1 er stadt"
Fter?i o s werden unte rei ",*

näncier üftsrtr älrsgetaltsehi
§ü daiS beän: iäSr*r d"er ffii_ät*
C" ruük §3? tstei:" en süIL , da
m*ftr Hitarh*iter anse ste l-
}t krr:rd.*y]- . §,* w ert en hä*
s ür:ü. §rs d" i * I{ ei t hro::.ne r
i1,icd*rs. to ::en, niä t denen
Yüm §tad"'t*Radi c Karl_sruhff
äusgetaußcht, !,t/&§ c"grtr ähTs
nätfr]i ch gär nj_ rht S8*
fäl lts Sendel*iter für
el j-e ,§tadt*fra*ics ist r,1ul3
iihrägens feter $er-ehau*r yr
Stad t*Rat i o He ilbrc rrrr *

Heute morgen zwischen 6.'15 und
645 Uhr war das ,,Neckar-
Express-Badio-Magazin letstmals
auf lll(W 89,'l au hören. Sein Fro-
fessioneller Macher war Willi
Kloss,,,hauptamtlichef' Modera-
tor und Redakteur im Stadt Radio.
Wir nannten ihn Mister 89,1.

der getrenn*te Wege - das letzte
Neekar-Fxpress Radio Magazfur
war heute zwischen 6.1.5 und 6.45
Uhr zu hören. Willi Kloss wird
sich also zukünft§ Earru auf seine

§elt &nfan'g' Märx send-et Stadt-Radio Heilbronn nur nodr auf d.ar neuen Frequenz
89 r 1o ,MHz: D.l. 1o4 t6o MlIz wurd.e abgesehaltet. Ursprünglich wol-lte d.ie Bund es-post 1o416o §iHz parälell ln Setrieb lassen, was aifer6lngs völlig unverständ.*lieh Sewe§en wäre, d,a man ml"t 89r1o HHz eln vj.el grösseres sendegebiet anOeclct,

::il^*:=11-grH:.:,:_l:**^§!udl_T?dig..in _ 
unrese Imäßige r neihen-i.otge sonntags .,CIr-mittags*eLne Fbankfurt*0d"er-We11e (Hef lbronns Partneretadt in allpR;;§'rankfurt/

l1?I):.}:ses pxu wird auch übe,r d.en send"er rrankfurt/oder
§ü11 die l,eute s*g*r,§*j-ttg nähür brinä-*

&u"§Ss strmh:_ t und,



m-reeffiAXf ?- 6/-?9. Thomas Kirclerr ?1o1 Untereisesheim feil- II)

Bad"-dtirttemberg: Jed.en Samstag abend strahlt das Stadt-Radio Heilbronn dle

ä d" i o ffihüw alLs 
'-ürAf te geiitäe ht wird . §-3 I s sinct

tcr heim ffte*t*Rad"io)r lIs L{ibt

r.-J

d"ie spzer:ieli-I für die stationierten U$-Strel-t-
Cänd.y'lr:an (engl.) und. Jürgen Frahne (TopJodera'
vle1 §ancefloor, AciÖ, Discomixes, etc.

In der Heilbronner partnerstadt Beziers/Frankreich gibt es einen Privatsender
namens .ü"aer.rr.e pM. Ilieser sen,c.er möchte in Zusariimenarbeit mit d"em §tadt-Radio
äüutäü"ffie]ffirffiä:& prod"uzieren . Z, . zt,. hrild- {arq}e!--entschie den.

Privaüer-Landes g
: L*. 

= 
:: r"l- *.-gr."ar, .F...*rryKg;";äAriÄ'"uän Li"ätlrrtlnlfteissender könnten nach dem soll er dänn nicht mehr bieien. Bei

srurrcARr (HSr): Bet oer noclÄintiä;l vä;-v;'i;ü!-gä !öt;g *:.:k_"I1*;tT D.!|H?d^iu der Landesan.la+..rä'Kommurrika-STUTTGART (H§t): Eel der nocqAnnOrung VOn Venretern oer zurr?4. v- uer Ldrruesdu§Lorl ru Aururflurl[d'
Iär dieses Jahr seprantli uo'iäüä$di;""ß""9* u'"-ia. r"rio i,autin ,S:l:"1:i$:l^,*i:t"*3f 1"_TiI:h1ry*IS::"-*-tH5:ll:
des ,andes,"a'e*"fä*";it!i;f*;*fu§t*iru;rruA6:äffij$"li: 'lä'"*yr,ätr§iiilJifffr:;äfi#i,iäü-.ü!es ein Denkmodell, dtü' e'rr ,ri'|rf,rrr"('r'rr' ' 

.iiJ'rü f{ill*i*:ll §y*tä:f::*l*äiT"f:1,,&?,f ä#ä':ililli:; Hä*ä":.1?":"ä"" "f;lf;:'f," Ji:privaten Landessender
slonalsender zu ersetzen. läl;äI':ä;-äilffiää'"iäjjlst;it "gr"i"rio1e'uawine 

der ris- fr,[""]ifüs;ä;"äää";ä-
Weiter gibt es überlegunge"]r"ri*äir" 2ärui"1-Ä"au.är*its soiifrerigen Regionalsendet:*":9.3yp|gnt91.ne§i9[aiprogrammen äer

rtie.oft wirtschaflich ;e--;;i;;;;;ri Ängauen eines Informations.rechnen ltg.Pit S$-j!t§?u-ött""uich-relhflichen-Anstalten, so

SPD stellt Konzept für Privatlunk vor
berücksich- künftig nicht rnehr genutzte Eokal-

. sender schlägt die SPD vorr die

rlerzeit 2r Lokalsende. ;;;iä;ä&:"";t;J'd;-bää"b;iöäi'B*ä- Landtassrraktio"t 39 ..1!!_ !i?!g "in. 
sprecher in stuttsart.

und ihnen Landkreise als Sende,Verlag, der an fünf aei ZO Regio.immer,tur 9",1ryqTg9_"1_ryT:'_ W9hr9n! +an iry _ Qtu{Oa{qr
qebiete zur verfüqunq äri Jtäir"i,ri"iräiä; ü";;dt irt,;i"[ 

"*-"1;!.w-9rF 
,4.glrg" priyaten und 1if' staatsministerium nichts in aör pri-

Vvä;;ri;'ä;'.;ü";fo;ü;ä;ü-d;ütttüdühä. _$ute aiä;lenuich-rechtlichen Anstalten ein'vatfunkstruktur . .kaputfirac}ren
negiefungssprecher 

- Häü*"t"i"tt tctapperr, werde Burda sishgesetzthatte. - -.. z^--..-. l1tt"h]" undnoch nicht einmalim
6i"hl auf H§a-Rotrage rugt", *;ijd* Rticü"g aus dem privaterl- Dle Landesanstalt ftir Kommuni'Jgsatz eine Ka-binettsvorlag€ zum

rle Lizenaen nicht$eebträchtiqenr Da der Privaifirnk im Jahr t(e-re Einhe-iten, die einen für.dij,FJ-$re4ggs9tzes hqt und auf jeden
hier könne man mit'äüä-'iä"''rt""-*" ritifaili"ä"" Ml1* ;si-iran-zieäing g.u-qrgictrelden werbe-p611äoch einmal eine Anhörirngs-
täaiL-üä"u;;;ü;. -.-- --üf;cht, aber ntrr srttlinrongnkuche,leEöglidtea',D^"1^19§t1;fo+ag.rr1lem Thema plant, wird

wie Reicrrr weiter mitteiue, s,,p,H1'5""",:"ffi %",'j"1',;ä#Xlläl:1,1'f .J#ä:::1"i,-$3flf;fl:il"üfiäf#,i"ffit";Xlt$.,f,'"'JBä*äH
g-s lisler nur eut]ee -a1gggl.-*!.il*"tei§ct*atirch Hall, aufge-Vorüb"4"Sqrg-9]rch landesweitelsilsheutjmitderproblemaUlUe-

tunks"i äätiete" äääi-,,irägnii-[a-u;eä;:, subventionieren gle1ear über An- setzlicher Bestimmunggn. müs;e
Den Vorschlag der Senderkettenlivobei mitteß äi"2"üiäi ;;g6;t;i]Fite an den.Rundtunklebähren zu ein Eude haben, forderten die

cegründete spöri: ,,Das tä;;;;ä.:F";rt"; A; rp";üüü; i"ü"-räääl'ti""*1"t""." AJ 
"*u6re 

rür sPD-Abs"o*b,1-----.-----

(''.?ianten zur Gbsetzeinovelleiäü;:-bi;ffi;;*;:ri-il rüa'nerma nauoäate wertunq fuanzie-iäilln.

spörL Z ü sammenbäiiürC ää' ttüääienääffi set vois ch i ebe n 
ä § l r,, "

<

äugeModellvoneinzelnen,vonein.derHörera.qbesten

-S;: 
aider völlig unabhilngigen Sen-tigt werden könnten.

r.rrr+-aeo- /Lrell. Eia lrasnra-dern mit siCh überlaOoenden Ver- IIm zrr verhinde-rntrurrcAnr (HSt): Ein Refsrm-g:llftt{it qry',."ppiüi,l v91- u* z3 vgrhildgrn,.daß.bei'd.en l:"-n;:*:,lJll*1,;,t:T:'}:"kl:
än"J"'Ji?ül'o$-#ir#',:rfi;ää: lft**q:r:P,eiÄn ist"uätrieu'*"t:!9d""1§" §""ä"*äit;il':--i;: oen Rundrunk" oder rür einen ,,or'
r^- ..rji*-;rrÄ,r hai ira GDnl schaturch nicht finanzierbar undl..Hintertür Großkonzerneääi"ä: fänen Kanal" doz"riäte".iärüüäääs i'ä 

iii, SlffliHT|t,":-tri:"flHffi?txl,:ü$itlr':*5"t'ä1*?,lfrrT"3{ffiJ;;}'ä,;l#d#ä*iH"m*;-andtag slraktion gestet
ilffi;d;ä;ili: äilär"iääü.5ymg'g'r ?'-",:^*l*il,**",jj:l::l,"isjt*T*:'"3,*.^::-!f:f,i1

im Landtag, tsernd Kiel-
raß YersesrErrr' ArD 

fliüäliäJ:rs *:y,.1 äx$y5l'"Ti'"."i:l:{Trr.?r:1"L",1:sf-*f"*"",P-? isgil:"5'f,.fäS#S""rl",lt§:;ung nannte der SPD-Frcuns nannteq"""*'*'Jäi;;;i;*:*"ffä?. 
ffäi:rf:x59,*:j":l*JHä'i:*fl;?f,s"i"tr'ffi i:?':Hf iil,ä"oi:',i"il"1f"T §ä*trcnde Dieter.§pöri,tlzenoe uErer §Pon, 

',]!9!o§le wiesen. Das durch das Landösme-auf maximal zehn Prozent zu be.,l Lage sei, ihren Bericht über die
Senderketten mit regionalen ero'fr""t!r"[f- ;"dä*ü"" -§iliä!"f,ränken. nn[wict<tung des Privattunlss im
I rammfenste rn" zltaula§§en. treibe somit den Rundfunk in einen Land vorzulegetr, und dies trotz

MitdiesemVorschlagzurVer.Konzentrationsprozeß,beidernaudesVerstreichensdererstenFrist.
,esse_rung- der WirtscüaftlichkeitDauer mittelständische Unternqlr-lWenig Ghancen für Lokalfunk ::rlä19_"-.""9. -Man- 

müsse schon

, 
-',13#Jli,?"1#" e:läE:,äP*l§:

IPD imlandtao oleichzeitio oeqenten' Der dadurch drohenden Zu-
ien ptä" ,ur fräät t"ng einäs",,iän- sammenballung der Me4ienmacht Entgegen den Regionalsenaern !1u{er. Die,Zusamm-enballulg §
lesweiten privaten Se-nders", wiebeim Privatfunk in Baden-Wü,rt-räumt- die SP.D im Landtag dem {ledrenmacnt weroe. g-e.Ioropn

ir mimerwäite im Staatsminiiteri-temberg gelte es, einen Riegel,,privatentokalenRunkfunktrisauf dur_ch -Nichtstun, mutmaßte der
r*-;;;üiffiü""ifä"a"*" disku-vo.zusciieüet. läfrotSreich. -Rusnatme, ksins SPD-Apgeordnete.
nert'werhe. Auctr dürfe es kein. wirtsähaftliche Zukuntt" ein. We-_ Kritik ü!t-$g..StP auch an_der
verbot resiona"'-**oä.n 

flif:?:B"sr"rr*e d", B"r"iri$r.il *l#ir§,"*fg,L1'h'"1""1"#f;,i1;tlfiti"ä1"t#, T"-iääHffiä8.:,wie es offenbar die Re1

*agt". SpOrit Das wäre'nichts-we aus, um sie zu retten, erläuterte]der Privatsender zqs!1i1di.g.isl Die
nigär ab'das siclrcre Aus für jede Die Sender-Ketten seien denk-Spöri. Die SPD lehne es daher ka- 49rt praktiziertg ,,Milde" bei der
Foim privaten regionalen nüna-faiinff;ibir fürf Väiüiäit""äi-trigorisch ab, ,,den Privattunk zuUberwachung der Einhaltung-.ge-
lunks". - rre.hieten 

"a..-..u."i.r"i."-na"-"i;: 
subventionieren oder qar über An- setzlicher Bestimmungen müsse

$berhäupt schon d"er tedanke an ei-nen }andessender ist doch unglaublich. Ia wer-
den Miilionsl Mark investi-ert, neue Arbeitsplätze geschaffenr-etco und dann so-
wasc Ilt.R.Regl"onal wird fest mlt der Verwirklictrung des Yorhab6ns gereehnet I
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§ Seit E::de ivlävw Wtlrd e

bereich auf Zg Senrl er äusgev{eitet * Bel
b lern :

d"a s Ii ei l"i:rCIn"ner Ka be l-n etz irn iäürfunk-
änteresse sinct i':itschnitte kein Frü*

*rP t

Bitte beachtenl Diö neuen Frequenz;illrä;iärl
z\Lsät zLLch §p c rtkanal-

I,if e s*y1e und. liTY

5 Sender' rnehr'

Programm

Süddeutscher Rundfunk 1

Freguenz Programm Frequenz
E

92,60 MHz

g7,20 MHz

97,55 MHz

99,50 MHz

100,25 MHz

99,40 MHu

99,70 MHz

90,35 MHz

3o,oü MHz

101 ,70 MHz
r-_i_

89,05 MHz

102,20 MHz

100,55 MHz

89,69 MHz

93,35 MHz Sirdwestfunk 3

Stiddeutscher Rundfunk 2

Süddeuts.n", RrIä,Iff
94,50 MHz Hessischer Rundfunk 1

94,95 MHz Hessischer Rundfunk 2

Sriddeutscher Rundfunk 4

Radio Regional

106,40 MHz Hessischer Rundfunk 3

104,25 MHz Hessischer Rundfunk 4

Stadtradio 93,05 MHz Bayerischer Rundfunk 1

Antenne 1 102,95 MHz Bayerischer Rundfunk 2

Bürgerradio 106,90 MHz Bayerischer Rundfunk 3

Welle Fidelitas 102,65 MHz Deutschlandfunk

l-adies First 87,65 MHz France lnter

Radio Regenbogen 107,45 MHz AFN Stuttgart

Radio TO.N. 104,75 MHz RTL

RPR 95,55 MHz Star Sat

Stldwestfunk l 90,85 MHz Radio Belcanto

Strdwestfunk 2 91,65 MHz

ins Kabei ei-ngespeist 1^/erCem..

§DR__7 strahlt im de r Zeit
Y o 17 .*25 .8" 90 fr\tsarnen mit
Cön IlR" "Tugelrdredi o If 54
cie erste äeutsch-*eüTffiEe
i{itparece Tcp 2ooo } alLse
li er nit nacnen will senreibt
an SIR 3, fop 2ooo Dr Ff.
1c 6o 4c, Toco §tuttgert 'l o*

Icl-cniten 2')*5.9o;

I vertreterl*"nf -n"O"n o"rrf I ic h

I tw Radiowerbuäg fur ganz Südtirol
I gesucht. Tel. Q471\977298' 18 bis

| 2t unr anrufen'

Atso 11 Prograrnme

in der Dynamif< 
wie CD-Qualität'

@ är:::J ;:T:äl*;. 
zu sehen

-'-'-Frankreich: Wle im vergangenen FI'1-KO1,rPÄK[ gerneldet, wurden sämtliche aus
I'm4ffi6'ffi8' einstrahlenäe §tatio-neffiIFd3utschen Piograrn:ren verboten und"
mußten den §endebetrieb einste-ien. Ioch d1e vielen Proteste Cer Hörer hatten
nun Elfo1g. Radio Studio 1 aus Bitche zumindest so}]" am 15,6.9o die offizieltrr
T,iz,enzeräarffisteSd.annam1.,7.auf1o6,1oYiHzwi.ed.erontheair
zu gehen. *4"m Anfang wird. man nicht weit über cias Grenzgebiet hinaus zu hören
sein, doch schon 1etzt, lst %\t erfahren, daß man die §endeleistung nach und.
nach erhöhen möchte, bj-s man dan:l wieder in weiten Teilen des Saarland"es,
Rl:einland TfaJz ur. Bad.*Wlirttemberg zu hören ist" Auch R.Meiodie soll ei-ne
trizenz mit eineu wej.teren Anbieter erhalten, doch hier lE'TTffinlchts näheres
bekannt (angeblich wlrl man auch äm 1,'l . wieo.er on the air gehen),

Norbert l,iarschang

Niedersachsen/Personalien: Ier 2" land esvreite i']rivatsender für Niedersachsm Iffin-e f€ffirsachsen, ging :fnii.her als gerlant (=25.5. ) , nämlich am Zl ,5,go
ön-TEä"äffiTärefiA-ffi'emiäreämitschnltt t I t) Är*in- läigrrer
Sfgg§-ql}g§, d er vom §tadt-Rad".iq Heilbroqg zu §iid t i"r o1 1

als Moderator bei R.Srenneq:SUqt-+_qp_1 (;etztger i'iane) zum
soll er ln seine nffiEsEAT-ffinäüEr'äurüc[gekehrtl seinbei d.er o"gr Arrten{:.e Nigdersachseq unterzu.komrnen.

Efem,gni Blslarg hat Bremen neben AILD', ZJ)F u. 3"'px 3 terrestrische Frequenzen
ftii Privatanbieter: 3 sat, 1* und §Af 1 Iel-e 5 u. ?ro 7. ßeplant ist nun die
Plnricht}q'e eines -0fftn-en I(?pFJg, damlt {i* Bärger selbst TV u.Rad-io inachenkönnen.ffie}anÖesmentschied'sichiiire1nenauf5.lätrreue*
fristeten Yersuch' d'er 1991 starten uo"6u*rriesischer 

Kurier v .3.4.govia Reiner PaLma

§g.Zelai-!üle.in !glg-2 am 6.5,9o berichtet wurde, hat Rad.io W l/}fü-rz!ureebenfa11seine1tiaumuthitparadeimÄpriigesend.et,un@'o0o
wurde vorerst d"er Weltrekord. von SnR 3 eingestellt, d"er ja aber wie b,g. Yom

wechselte u hörte
3*"4. auf* Ang*hlich
und v e rsuc ht nun

S'llH. I;"*§ä 64 haiü hri*d.§r &übrüc-h_en wiri.o

ryl
*.#

t
a

!

!



FI,I*II üi': l::iliT-* ? * 6/; c Thüffiäs Kirch sr: ,

$ pEd,fJr"§*I*'v{gttfaienj Am 1 * 1 "9o
iU alt s }ui shurg, §a s i'iant e lPx .

T{r. r-r,{-is*}.''lagnus*Str *22 71o1 Untere äsenh*im 4 . }fÄ\"7J' al \"/i-)

war der 'i . Frivatanbieter in NRW on the air! R.
kommt von R.ad.i-o NRW, Am 6,5. 12 Uhr startete R.

d"rei iahre ist hier ciie Zukunft flnanziell Se-
u. 5 feste liifarbeiter. Das Studio befind et

d.er §ender für d"en lIärkschen Krei-s.

§Y ( =Krsis ltIe se 1) . &.ir d"i * *rst en
sä*hc rt * irien hat b e i K. Klf 5 f rei e

sich in i;i astr# * AIH 13 "5 . stertete
?ersonallenlRoger Kirk, früher Betreiber d"er KW-§tation Hqjlio Yictoria ist seit
Mitte Z/ga Aei Antenne. 1 §tuttgar§. Zuvor war er angeblich steltvertretenCer
§end eleiter beim §chwarzwaldradio. Iort hat er dann geki.indigt., da er sich nit
dem Chef nieht ver#nd". ltittlerwei"le hat Sch',+arzwaldradlo einen neuen Sende-
leites, §o daß er ggf, demnächst auch dort wieder aktiv sein wird, " Z.zt. ist
er bei Antenne 1 ale l{usikforrnator tätig und moderiert irnmer d.ienstags zwischen
19.3o und 22"oo Uhr sowie d"as Nachtpx. von d.ienstags auf mittwoeh. Von 19,io*
22.oa Uhr kommt eine relne Oldlesendimg unter dem [iter [i{eiiit }u nochrr, rln-
fang Jull 9o will er dann %\ Radio 4 nach Rheinland Pfalz wechseln" §pätestene
am lo.Geburtstag von Radio Yictoria will er eine ganz grosse Sache präsentieren

Noch nwei fips t Zv;ll e.rnen kanu ich all denen, die sich mLt dern Privgb:[qg]<-,-.Ln
Sü"d_tixg] beschäftigen, das Handbuch von äeiner Pqlma (s.Aniage) sehr empf ehlen.
ffs B- i"t sowohl für alle Urlauber, als aueh fi.ir a}le Med.ieninteressierten
hochlnteressant, trIir ganze 5r-- U\t (!) erhält man ein'. urnfassendmund bis ins
Detail recherchiertes Naehsehlagewerk. (T,S-Fublikationen, ?f ,433, ?98o Norrien) 

"

Zum anderen kann ieh all-en Freunden, d.1e sich vor allem auf Ili tY MW l(abel und
Sateltit spezialisiert haben, die Zeitschrift }ad.io-SkalA- vc'm hli t helm-:[srtrst-
UeEk-g-ans Herz legen. Für 5r5o i}'i iekoi.t t nan eine Zeitschrift mit alrüitei-stm
Tnf ormationen, Hintergrundberichten unC i',eldungeni Rad.io-Skala, trriilhelm-Herbst-
Yerlag, ?ostfach 45 o5 06, 5ooo Köln 41.

Irr dieser Stelle möchte ich a.-i-j.eB Bezieher von FI,1-KOI,-PÄK?, oie Fi,i-KOi\,?nKT nicht
i*Austauschgegenj.hreZeitschriftbeziehen,d'Faffiern,nlirwiel1erBrief-
marken fiirs Porto, etc. zuzllsenden" Vielen }ank ! Servusr--21/,- 

-* getaefbeig auf " Rhe]"n §eckar Fernsehen
kammt v" 1o. oo *r ab 18, oo j Freizeit-Jo-qrnat fi-?il,",r*!it9ü,Jä!:"'o1:
xar',:,ert-llaischang Heilbronn 5 igaz [ftäeBl?: fiär:X li;',#|]6-

tretzte Field.ung v. 1 .5.9o
m uk@He*br.§trnime

Auch der Medienbeirat sPricht
sich in seiner Erklärung gegen
eine Fondslösung aus. Bei notwen-
dig werdenden Frequenzvergaben
sollten künftig größere Sendege-
biete ausgeschrieben. werden, die
ein wirtschaftliches Uberleben als
selbständige Sendeanstalt ermög-
lichten. Auch sollte eine Lizenzver-
gabe fi.ir sieben bis zehn Jahre er-
folgen, urn den Veranstaltern mehr
Planungssicherheit zu geben.

nen gegen 1,- DM RÜckporto
bei: ABA-Radio-Sprecher, Post-
lagerkarte 1 1 81 57C, 7102
Weinsberg.
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I Deutschen Welle, Lothar Schwartz'

übereinstimmend setzen sich' bezeichnete einen Bericht det

Vorstand *ffi.iääenteirat dafür vlü*.hner Illustrierten ,,Bunte" als

ein, offene Kanäle zu ermöglichen. im wesentlichen richlr,U-'-"-?i§*
Dei Medierrüeiiut- fordert außer- soll das deutsche HÖrltun§p{o'

dem ui"" ";äö;ö;i*tion inner- gramm trs Senderl\ylt9]:y
halb der LfK. Där LfK-Vorstand Zweiten Deutschen Fernsehen' das

solle in den Medienbeirat inte- Fr"*asprachenprogramm bei det

griert werden. In der VLig*"§.;- beuts:{S" Welle-angesiedelt wer'
heit sei es immer wieder iu liom- dun" Mit dlt {.redeT"t3ryq11g
petenzschwierigkeiten zwischen sei der sendeauftrag des lleutscn'
-Geschärtsrühruä! und Vffi;;ä mf:t*l ifi1ä"J,Bffihi"äHu.f'gekornmen.

Ibutschlandfunk
vor der' Auflösung
MÜNCHEN/KOLN (AP): De1 Köl-
r"t Deutschlandfunk soll als ei-

äenständiger Sender aufgelöst
frärä*t . öer PressesPrecher det

Einheitsprogramm abgelehnt
STUTTGART (lsw): Der Medienbei'
rat der baden'württefubergischen
Landesanstalt für Kommunikation
(LfK) hat private Rundfunksender'
ketten mit einheitlichem Pro'
gramm abgelehnt. Dies lra-ge- nicht
iur Meinungsvielfalt bei, heißt es
in Erklärung des Medienbeirats zur
geplanten Novellierung des Lan'
desmediengesetzes.

Für die baden-württembergi-
sehe CDIH-andesregierung steht
dagegen ein landesweites privates
Raäi.gprogramm als eine unter vie-
len Überlegungen zur Diskussion.

Vorsichtiger als der Medienbei-
rat äußert sich der LfK-Vorstand in
seinem am selben Tag veröffent-
lichten Bericht an die Landesregie-
rtrng zu dieser Frage.-,,Als Alterna-
tivdzu einer Hörfunkkette ist der
Zusammenschluß mehrerer Lokal-
sender sinnvoll", heißt es darin. Als

Finanzierungsmöglichkeiten sollte
eine Beteiligrrrg an Kabelentgel-
ten oder eine Finanzierung über
Ausgleichsfonds gePrüft werden.
Es lei ,,unrealistisch und kon-
traproduktiv", im Rundfunk Z0
Prdzent der täglichen Sendezeit für
Wörbung zuzulassen, wie es bisher
gesetzlich möglich -ist. Bei zuneh-
inender pubtizistischer und ökono-
mischer Verflechtung nähmen alle
Med.ien in ihrer Programmkonzep-
tion'uYrd iournalistischen Gestal-
tung immer mehr'auf die werben:
de Wirtschaft Rücksicht"

Der UK-Vorstand hatte bereits
im vergangenen Jahr vorgeschla-
g€tr, kleinen Sendern zv elfög-
[chen, auf gemeinnütziger Basis
zu arbeiten. Die Finanzierung kön-
ne durch Ausgleichsfonds sicher-
gestellt werden, die von d.en glo-
ßen Privatanbietern gespeist wür-
den. Der Bundesverband Kabel
und Satellit hatte gegen diesen
Vorschlag heftig Protestiert.


